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Amtlicher Theil.
< ^ c . f. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 22. Oktober d. I . zum
Vischofe von Ercma den Pfarrer von Alzatc, Anton
S t a u r c n g h i , zu ernennen geruht.

, ^ " Minister der Justiz hat aus Anlaß der
mit dcr ^ l l ^ H ^ Entschließung vom 14. Sep>
ttmbcr 18!i2 angeordneten Organisirung der Gerichts-
Vehördcn in Siebenbürgen folgende Ernennungen voll-
zogen :

Z u K r e i s g e r i ch t s r ä t h c n :
Vei dein Kreisgcvichte ;u Deeö: den Provisor.

Nathssckntär bei dem ^„dcsgcrichlc zu Klausenburg,
Michael Medves, den provisorischen ^andcsgerichtsrath
Z» Decs, Alois v. Papp, den prov, Landcsgerichtsrath
zu Sepsi»Szcutgyörgy, Johann Schwarz, den proviso-
rischen Landesgcrichtsrath zn Dees, Franz Fischer,
Letztem als Staatsanwalt, den provis. Referenten
des Deescr Landcsgerichtcs, Stefan v. Mczej, den
provis. Landcsgerichtörath zu Scpsi-Sentgyörgy, Ia>
kob Henning, den provis. Landcsgerichtsrath zu Karls»
bnrg. Dcmctcr Moga,-

bei dem Krcisgerichtc zu Zilah: den qnieszir»
^ w , Professor des bestandenen Klansenbnrgcr Lyzcnms,

^.udwig G«l, den prov. Landcögerichtsrath zu Szilagy-
Soml.o, Karl Szatü, deu prov. Landesgerichtsrath zn
Sepsi-SzcntgyörgY, Stefan Sandor, den k. k. Obevlieu»
tenant-Anditor, Josef Glaubrecht, den prou. Nathssc-
tär des Landcsgcrichtes zu Hcnnannstadt, Abraham
Pents, Letzteren als Staatsanwnlt, den prou. Vc>
zirksrichtcr zu Vaha, Johann Vrecht;

bei dem Krcisgcrichte zu Karlsburg: den prou.
Landcsgcrichtsrath zu Maros-Vasarhcly, Ludwig Koni),
den prov. Referenten des Karlsburger Landcsgcrich»
tcs, Friedrich Kam, den k. k. Bezirkskollegialgcrichts-
Assessor zn Sieruberg, Dr. Karl Schlosser, dm proo.
Landcsgcrichtsrath zu Sepsi-Szcntgyörgy, Franz Scll>
nei, Letzter» als Staatsanwalt, den prov. Referenten
des Vrooßcr Laudcsgcrichtcs, Josef Schullcr, den
prou. Landesgcrichtsrath zu Maroö-Vasarhely, Elias
Macellariu;
. ^ ^ ^ ' " Preisgerichte zn, Vrooß: die prov. Lau-

D o m z ^ ^
Josef Schuewe"3,tem^5"?'7"b zu Kronstadt,
visorischen «andesg ^ " ^^aatsanwalt; ^ " P" '
Laday/den Provisor s ^ " ^ " ' ' " " 'W' ln ' rg ' Angust
Gustau Mangesins, o . 1 . ^ u l M m t h zu Vrooß,

Sekretär des Decs'« Landesgerichtes, Theodor Vel!
dowil).

K u n d m a ch n „ g.

Zn Folge hoher Anordnung des k. f. Ministe-
riums des Innern sind die Staatsforstpriifungen für
den hierortigcn Landeöregierungsbezirk und den Statt-
haltercibezirk von Trieft für das Jahr 18li4 i „ ocr
zweiten Hälfte des Monats November in Laibach ab-
zuhalten, und es wird daher die mündliche, öffentliche
Staatsprüfung für Forstwirthe am 28., jene für das
Forstschuh' und technische Hilfspersonale aucr am 29.
November l. I . im Amtsgcbäude dieser k. k. Landes»
ngicrung vorgenommen werden, und an beiden Ta>
am un, 9 Uhr Vormittag beginnen.
Von der f. k. «andcsregicrnng in Laibach am 29.

Oktober 18U4.

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

Wien . Die Redaktion des «Äoyd« hat in ih»
rem Blatte uom 19. Oktober l. Nr. 93 elncn fül das
kgl. sächsische Kabinet derart verletzenden Artikel ge-
bracht, daß derselbe das Verbot oicscs Journals im
Königreiche Sachsen zur Folge hatte.

Ferner hat dieselbe in dem Platte Nr. 98 (241)
vom 23. d. in einem L. >V. bezeichneten Artikel so»
wohl die preußische wie die sächsische Regierung in
gehässiger Weise angefeindet, indem sie ersterer die
ausgeoehiiteslc Vcstechnng deulsckcr Journalistik znr
^ast legt, gegen letztere aber einen geradezu aufrei-
zenden Ton anschlägt, da das balrige Ende der ver»
maligcn Regierung unter den uernnglimpfcndstcn Aus-
drücken herbeigewünscht wird.'

Endlich hat dasselbe Blatt i» der Nummer vom
26. l. M. Nr. 99 im ersten Leitartikel denselben ver»
letzenden Ton gegen deutsche Bundesregierungen und
eine rohe Anspielung, cinc hohe Dame betreffend, sich
erlaubt.

I n Folge dieser wiederholten Ausschreitungen,
welche um so rügenswerther erscheinen, als der Re-
daktion erst kürzlich und amtlich Maßhalte» m Bc
sprechung der Tancsftaaen empfohlen worden ist,
wurde dieselbe i,< Anwendung des §. 22 der Preß»
ordnnna, verwarnt.

W i e n . Ueber den großen Kriegsrath in Wien
wird der „Augsb. M g . Ztg.« aus Wien vom 23.
Oktober geschrieben -.

„Gestern war unter dem Vorsitze Sr. Majestät
des Kaisers großer Kriegsrath mit dem in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag aus Krakau hier cingc-
tronencn FZM. Baron Heß „nd mehreren bei der
operativen Armee angestellten Generalen und Offizin
rcn. Wie es heißt.'werden die hier anwesenden Mi-
litärbevollmächtigtcn der Höft «ou Paris und London
uon dem Ergebniß der Verathnng in Kenntniß ge>
setzt, und es besteht überhaupt offizieller Verkehr
dieser Herren mit der Opcrationskanzlci der k. k.
Armee."

W i e n , 30. Oktober. Sc. Majestät der Kaiser
hat angeordnet, daß zur Verbreitung militärisch. ad<
ministratiuer Kenntnisse in der Armee ein einschlägi-
ger Lchrknrs in Wien errichtet werde, welcher sogleich
zu beginnen. Der Zweck dieses Lehrknrscs ist, den
bei den Kricgskoinmissariatcn jeweilig sich ergebenden
Abgang fortan dnrch geeignete Inoivimmi ersetzen
zu können.

Nach heute eingelangten Berichten aus Bcr»
wnrde der Aufenthalt des k. bairischen Staats»

'.umsttrs, Hr„ . v. d. Pfo,d„„ ^ W um zwei bis
m, s, ^ ""'ängcrt. Ueber den Erfolg der Be-
mühungen w,es Staatsmannes feblen sichere An»
ha spunkte. Das hier i „ Umlauf befindliche Gerücht,
dav er emen nochmaligen Versuch, Rnßland zur
Nachgiebigkeit zu bestimmen, angeratben hätte, ist
aber so unverbürgt, M die Gerüchte über ein an
Rnßland zn richtendes Ultimatum oder die Auf.
stellung einer unbedingte» Nentralität des deutschen
Bundes.

— Der Hospodar der Moldau, Fürst Ghika, ist
heute Früh 7 Uhr von Wien zur Uebernahme des
Hospodorats nach Iassy abgereist,

— Das Ministerium des Innern hat die Vor>

nähme der Staatsprüfungen für Forstwirthe fiir das
Forstschutz» und technische Hilfspersonale angeordnet,
und werden dieselben im Laufe des Monats November
vorgenommen.

— Die Außergebrauchsehung des gegenwärtigen
Stempelpapicrs wurde ungeachtet des Ucbermorgen
in Kraft tretenden nenen Stempelmarkengesehcs auf
einen spätern Zeitpunkt bestimmt. Die Stcmpelpapicr-
vcrschleißcr werden, so lange die Vorrä'the reichen,
neben dem Stempelpapicr auch Stempelmarkcn ver-
schleißen. Den Stcmpelpstichtigen ist bis dahin die
Wahl gelassen, entweder Stempelpapicr oder dic neuen
Stempclmarkcn zn verwenden.

— Der österreichisch - preußische Handels - und
Zolluertrag verpflichtet die kontrahirtcn Staaten, über
eine allgemeine Münzkonvention in Unterhandlung zu
treten. Die Einleitungen siud so weit gediehen, baß
am Anfang nächsten Monats in Wien die Verhand-
lungen über diesen Gegenstand eröffnet werden sollen.

— Die k. k. Landcökommission zur Durchführung
der Grundentlastung in Siebenbürgen tritt in Folge
Erlasses des h. Ministeriums des Innern am 1. Nov.
l. I . in Wirksamkeit.

— Wie man ans P a r i s schreibt, steigen die
Aktien der Pariser Kreditgesellschaft, welche die öster-
reichischen Eisenbahnen übernimmt, rasch, obgleich die
Details dcs Vertrages noch unbekannt sind. Einer
der Direktoren der Gesellschaft ist uon Paris nach
Wien abgereist, um die Vorcinlcitmigen zur Ausfüh-
rung des Vertrages zu treffen.

— Vom österr. Kunstuerein ist ein Prcisaus-
schrcibcn für ein historisches oder Genrebild ergangen.
Die Konkurrcnzgcmäldc müssen bis zum 20. März
1863 in Vien eingesandt sein. Die Einsender bestim-
men selbst den Preis für ihre Bilder, das höchste
Honorar jedoch, welches angesetzt werden kann, be>
trägt 1000 Thaler. Die Bilder werden während des
Aprilmonats in abgesonderten Räumen des Kunst»
uercincs aufgestellt. Das Unternehmen verdient Ancr>
lcunung und Unterstützung.

— Die Einführung des elektrischen Lichtes dürfte
in nicht ferner Zeit auch in Wien zur Anwendung
kommen. So eben hat die k. k. Regierung dem Ma>
schinistcn in London, Herrn Eduard Heinrich Jackson,
ein k. k. österreichisches Privilegium ertheilt, auf Er>
sindung und Verbesserung im Apparate zur Erzen»
gung derartigen Lichtes und seiner Bewcgnngskräftc.

— Die sämmtlichen Behufs der Absolvirung der
medicinischcn Studien in Wien befindlichen cgyplischen
Zöglinge sind von ihrer Negierung zurückberufen
worden und wcroe» Anfangs November in die Hei-
mat abreisen.

Deutschland.
M u n chcn, 19. Oktober. Die Rede des Staats»

ministers des Handels nnd der öffentlichen Arbeiten,
Freiherr» von der Pfordten, bei Schließung der all>
gemeinen deutschen Industrie'Ausstellung lm'tttc »me
folgt :

«Der Zeitraum, welcher für dic Dax« der
deutschen allgemeinen Industrie-A.MlU.ma bestimmt

Maj. dem Könige der Auftrag ^ , ' " ^

Ausstellung zu «Me " ' . D ' N. «..5 „cht ftci
große N a t i o n a l e ^ ^ ^ ^ , .

^ , ? ? : 3 a ^ e n d e r Zuverstcht, Durch den
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einmüthigen Beschluß der hohen deutsche» Regierun-
gen, unter dm Auspicien eines königlichen Freundes
und Beschützers aller Quellen des Volkswohles in's
Leben gerufen, hat die allgemeine deutsche Industrie-
Ausstellung in allen Theilen des Vaterlandes die
lebhafteste Theilnahme gefunden, und es ist möglich
geworden, sie zu dem vom Anfange an bestimmten
Zeitpunkte trotz vielfacher Schwierigkeiten zu vollcn>
den in einer Weise, welche uugetheilte Anerkennung
gefunden hat. Sowohl das Gebäude, als die Zahl
und der Werth der ausgestellten Gegenstände, als
endlich die Art und Weise ihrer Aufstellung haben
die gehegten Erwartungen nicht bloß erfüllt, sondern
vielfach übertreffen. Sogleich nach der Eröffnung
hat der zahlreiche Vcsuch von Einheimischen und
Fremden die Bedeutung des Unternehmens beurkun»
dct, und die persönliche Theilnahme vieler hoher
Souveraine Deutschlands hat Zeugniß gegeben, wie
sehr denselben die Vlüthc der deutschen Industrie av:

, Herzen liegt. Da hat der allmächtige Gott eine
schwere Prüfung über uns verhängt, welche unsere
Stadt und unser Land mit Trauer erfüllt und dein
so glänzend begonnenen Vesuche der Ausstellung St i l l '
stand geboten bat. Wir beugen uns unter diese Heim-
suchung mit der Demuth, welche dem Christen gc-
ziemt und danken Gott ans tief gerührtem Herze,,
daß er die furchtbare Krankheit wieder von uus gc-
wendet hat. I n den letzten Wochen ist auch in diese
Näumc das Leben zurückgekehrt, welches aus ihnen
gewichen war nnd der bis zu den letzten Stunden
sich fortwährend steigernde Besuch läßt es uns tief
bedauern, daß es unmöglich ist, die Dauer der Aus>
stcllung zu verlängern. Gleichwohl kann mit Vefric»
digung gesagt werden, daß die Hauptzwecke der Aus-
stellung erreicht worden sind. Die allgemeine deutsche
Industrie > Ausstellung hat uns ein Bild des gcgeu>
wärtigcn Zustandes des deutschen Gcwerbfieißes gc>
liefert, welches belehrend ist für Jeden, dem die Pflege
der Industrie zur Lebensaufgabe geworden ist, crhc>
bend aber für jedes patriotische Herz. Nicht der Sieg
der Materie, sondern der Sieg des Geistes und
des Gefühls über die Materie ist dargestellt iu deu
Schöpfungen, welche uns heute hier zum letzten Male
umgeben. Auch in dem Gcwerbftcißc eines Volkes
wie in den höchsten Richtungen des Lebens pulsirt
dessen sittliche Kraft und aus ihm strömen reiche
Quellen des Wohlstandes, der Bildung und der na>
tionalcn Macht, Darum sind es auch edle Wett-
kämpfe, zu welchen die'Industrie-Ausstellungen einla>
den. Darum mit Nccht eröffnet man für sie eine
würdige Arena uud hält die Sieger hoch in Ehren,
Nicht entfremdet oder feindlich gegenüber -steht die
Vlüthc der Industrie dem frommen Glauben, der
Wissenschaft und der Kunst. Sie wurzelt vielmehr
auch in diesen, sie empfängt aus ihnen Nahrung,
Wachsthum u»o Gedeihen und bringt ihre Frucht in
einem arbeitsamen, mäßigen und Gott vertrauenden
Volke. Welches deutsche Herz schlüge uicht höher bci
der Erinnerung an die Bliuhc der deutschen Städte
des Mttclaltcrs, die ihren Reichthum und ihre Macht
hauptsächlich auch aus dem Handel und der Industrie
sogen und zugleich auf den Gebieten der Religion,
der Wissenschaft uud Kunst, die erhabensten Denkmale
deutschen Geistes und deutscher Kraft uns überliefert
haben? Daß jene Quellen auch heut zu Tage unter
unserm Volke nicht versiegt sind. daß sie in erneuer-
ter Füllc strömen, dafür hat die allgemeine deutsche
Industrie-Ausstellung Zeugniß gegeben, und darum
«füllt sic «us mit freudiger Zuversicht für die Zu-
kunft. Wir haben diese Zuversicht geschöpft aus der
Betrachtung der Ausstellung selbst, wir schöpfen sie
noch bestimmter aus den Resultaten der Prüfung und
Vcurthcilnng, welcher sich ein Verein sachkundiger
Männer aus allen Gauen unseres Vaterlandes uu>
terzogen l,at. Darnm scheint es angemessen, daß ein
Hinblick auf die Resultate dicscr Pruning den Schluß-
akt der Ausstellung bilde, und ich l ^ h ^ . jetzt
den Herrn Vorstand der Beurtheilung^ - Kommission
ein, uns in kurzer Darstellung einen solchen Hinblick
anf jene Prüfungsresultatc zu gebeu.«

Nachdem nun Herr Ministerialrath Dr. v. Herr-
mann dieser Einladung entsprochen und das Ergebniß
der Arbeiten der Vculthciluugskommissioii mitgetheilt

' hatte, ergriff der Herr Staatsminister des Handels

und der öffentlichen Arbeiten abermals das Wort,
und sprach:

„Es erübrigt mir min noch, im Namen der kgl.
Regierung die Pflicht der Dankbarkeit zn üben. Wir
danken den erhabenen Fürsten und hohen Regierun-
gen Deutschlands für ihre Förderung dieses nationa-
lcn Unternehmens; wir danken den Industriellen un-
seres Vaterlandes, die mit großen Opsern die Aus-
stellung beschickt haben; wir danken allen denjenigen
Männern und darunter insbesondere den Abgeordne»
ten aus den deutschen Staaten, welche für Leitung
des Unternehmens, für die Ausstellung der Gegen-
stände, für die Beurtheilung der Ausstellung uner-
müdlich und erfolgreich thätig gewesen sind. Sie wer»
den ihren schönsten Lohn in dem Bewußtsein finden,
daß sie für das Wohl ihres Volkes, ihres Vaterlan-
des gearbeitet haben. Mögen sie, sowie die Besucher
der Ausstellung, uns ein freundliches Andenken bcwal-
rcu! I m Namen Sr. Maj. des Königs erkläre ic>
die allgemeine deutsche Industrieausstellung des Jah-
res 18ll4 für geschlossen."

Wir lassen »achstehend die vergleichenden, di.'
größeren deutschen Staaten betreffenden Notizen über
das Ergebniß oer Prciszucrkcnnung folgen. Es ho-
ben erhalten: Baicrn auf 2460 Aussteller: 63 groß.'
Denkmünzen, 263 Ehrenmünzen, Ü31 belobende E>>
wähuunge»; Vadcn anf 178 Aussteller: 13 groß.
Denkmünzen, 42 Ehrcnmünzcn, «3 belobende Erwäh-
nungen; Hannover auf 166 Aussteller: 3 große
Denkmünzen, 2! Ehrenmünzen, 44 belobende Erwäh-
nungen; Knrhessen auf 134 Aussteller: 1 große
Denkmünze. 2U Ehrenmünzcn, 34bclobendc Erwä>
nungen; Großh. Hessen auf 132 Aussteller: 6 große
Denkmünzen, 44 Ehrenmünzen, 3? belobende Erwäh-
nungen; Oesterreich anf 1464 Aussteller: 96 große
Denkmünzen, 233 Ehrenmünzen, 362 belobende Er-
wähnungen; Preußen anf 804 Aussteller: 40 große
Denkmünzen, 160 Ehrcnmünzen. 187 belobende Er-
wähnungen; Sachsen anf 482 Aussteller: 27 große
Denkmünzen, 98 Ehrcnmünzen, 138 belobende Er>
wähnungcn; Württemberg auf 4l!U Aussteller: 30
große Denkmünzen, 9» Ehrcnmünzcn uud 123 belo-
bende Erwähnungen.

Nußland.
Das „Journal dc St. Petcrsb." bringt einen:

längeren Artikel, worin das politische Programm Ruß-
lands im gegenwärtigen Kriege entwickelt wird. Der
Gcdankcngang desselben i>t i,» Wesentliche» folgender:
zunächst wiro daranf hingewiesen, daß die von den
Nestmächtcu au die Pforte gestellte, auf Glcichbcrech'
tigung ihrer Unterthanen gerichtete Forderung doppelt
so viel durchzusetzen beabsichtige, als Rußlauo je for-
ocru oder durch die Seubmig des, Fürsten Mcntschi-
koff erreiche» wollte. Die Weltmächte hätten dann
bci Beginn dieser Krisis erklären müssen, daß die For-
derungen Nußlands zu gering seien, und die Enthül-
lungen des blauen Buches, welche als „treulose Ver-
öffentlichung" vom besagte» Journal bezeichnet wer-
den, wären überflüssig gewesen. Rußland habe seine
Absichten über die Türkei England offe» erschlossen,
offen ausgesprochen, daß das Bestehen der ottomani-
schcn Herrschaft eine Anomalie «eine lebcnsnnfähige
Erscheinung sei." England sei innerlich vom Rechte
Rußlands und der Richtigkeit der Anschauungsweise
des Kaisers auch überzeugt gewesen. Allein die AI,
lianz mit Rußland konuenirtc England im Oriente
uicht, weil es „die Macht uud den unbeugsamen
Charakter des Kaisers" fürchtete. So sei und so
allein die Allianz Englands mit Frankreich zur Lö-
sung der orientalischen Krisis möglich geworden; den»
Frcmkreich sei für England ein Mi i r ter , „den ma»
nach erreichtem Zwecke leichter, als Rußland, über
Bord werfen könne." Die Mission Rußlands sei,
„dem englischen Materialismus Grenzen zu setzen."
Frankreich komme dabei, nur in zweiter Linie m
Frage, es sei kci»c beständige, allmälig zerstörende
Iniindation, wie England, nur ein „schä»mendcr, po-
litischer Strudel." Rußlands Bestimmung wird hier-
mit bezeichnet als dahin abzielend, Europa vor deu
Strömungen des Westens zn schützen. Der unmittel'
bar russisch türkische-Krieg trage den Charakter des re-
ligiösen Kampfes an sich, der Krieg Rußlands gegen

die Westmächtc sei aber der Krieg des Konservatis-
mus gegen die „Revolution."

Nußland werde sein Wort halten, keine Erobern»'
geu macheu, aber es sei seine Aufgabe, sein Uebergewickt
am Bosporus wieder herzustellen. Dieses Uebcrgewicht
Rußlands sei unningänglich nöthig für dasselbe nnd
seine Entwicklung selbst, wie für die Begründung ei-
uer wirklichen Ordnung. Nußlands heilige Wicht
sei es, im Bosporus die Herrschaft des Christenthums
herzustellen uud zu befestigen, das Bestehen des kon<
seruatiuen Europa zu sichern; dieß zu erreichen, ver-
möge nur ein hartnäckiger Krieg, der Englands Hab'
gier brechen und der Wirthschaft der Türke» unbe-
dingt ein Ende machen soll."

W i e n , 1. November. Eine uns gestern Früh
zugekommene telegraphische Depesche aus Czerno-
w i ß meldet »ach einer offiziellen, aus Kischenew ».. ,
29./17. Okt. tatirtcn Mittheilung des kais. rnss. Ober-
kommandaiitc» Fürsten Gortschaloff Folgendes: Am
23. Oktober (13. Okt. a. St., hat General Liprandi
an der Spitze seines Korps das abgesonderte, von 4
Redoutcn gedeckte Lager der Engländer angegriffen,
die Ncdontcn genommen uud 11 Kanonen erobert.
Gleichzeitig wnrde eine starke Kavallerie-Attaque ans>
geführt, in Folge deren die Engländer fast die
Hälfte ihrer leichte» Kavallerie verloren haben, und
der sie kommandircnde Lord Cardigan sich nur mit
Mühe rette» konnte.

(Fremdcnbl. und k. Wiener Ztg.)
— Telegraphischen Privatnachrichten der «Ocst>

Korrcsp." aus Bukares t vom 28. Oktober d. I .
zufolge war bis zum 24. d. M. bei Sebastopol noch
nichts Entscheidendes vorgefallen. Das Bombardement
vo» 4 Forts wurde lebhaft fortgesetzt und erwiedert.
Mehre Schiffe der Verbündete» solle» stark beschädigt
und einige Pulvervorräthe geplatzt sei». Thatsache
ist, daß die N»sseu aiisehulichc Verstärkungen erhiel-
te»; ob die in der uns vorliegenden Depesche dieß»
falls angegebene Ziffer von 30,000 Mann richtig ist,
darüber dürften wühl erst »och weitere Berichte abzu-
matten sein, smuie nicht weniger dicscrhalb, daß »och
eine größere Truppenmenge, als die erwähnte, voü
Perckop erwartet werde. General Bosquet hat übri-
gens cinc uor der Hand beobachtmoc Stellung eilige»
!wmme»,'um diese Zuzüge seiucr Zeit zu empfangen.

W i e n . Die nachfolgende telegraphische Depe-
sche ans Warschan, 29. Oktober, wird der „Wic>
»er Ztg." mitgetheilt:

Fürst Mcutschikoff meldet unterm 23. Oktober:
die Belagerung wird fortgesetzt. Die VcfcstiaMgs'
werke haben bis jetzt weuig gelitten. Von der Scc-
seite ist der Angriff nicht erneuert worden. Wir ma-
che» öfters »ächüichc Ausfälle uud einer dieser Aus-
fälle ist »u't großem Erfolg gekrönt wordc». Auf
eiucr französischen Batterie wurden 8 Mörser und I I
Kanone» vernagelt. Der älteste Sohn des Lord Clan-
ricardc, Kapitän der englischen Garde, ist gefangen
worden. (Wiener Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
- M a i l a n d , 28. Oktober. Seide in Folgc

günstiger Nachrichten ans Lyon »nd Amerika fort'
wahrend lebhaft.

' V e n e d i g , 29. Oktober. I m Innern sehr
lebhaftes Getrcidcgeschäft; da viel nach Piemont u»d
»ach der Schweiz geht nnd hier wie in Trieft die
Vorräthc massig sind, habe» sich die Preise davon
schwunghaft gestaltet.

' F l c n s b u r g , 28. Oktober. Gester» Mit>
tags ist Se. Majestät der Kömg in Schleswig unter
dein Jubel der Bevölkerung emgetroffc». Abe»ds
kehrte er wieder »ach Flmsburg zurück; die Groß-
Herzoge vou Mekleuburg uud Oldenburg werden ihn
in Ratzeburg" begrüße».

P a r i s , 22. Oktober. Der „Moniteur" bringt
Nachrichte» cms der K r i m bis 21. Oktober, wo-
mit die Zerstörung vo» zwei äußeren Forts bestä<
tigt wird; die Landbatterien haben eine Bresche g/'
schössen: die Eröffmmg einer zweiten Bresche wird
gcwärtigt.
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F e u i l l e t o n .
Die Armeeu in Europa:

Ä ^ i e „Triester Ztg," entuimmt dcm eben erschic»
nencn Werke eines „deutsche» Offiziers" über die

Armeen der kriegführenden Mächte und ihre neueste
Organisation in militärisch ° statistischer Zusammenstel-
lung (Leipzig, Nemelmann. 1864) — einem Werke,
das der vielen interessanten und sorgfältig gesichteten

! Daten wegen auch in wcitern Kreisen bekannt zu
werden verdient — folgende Tabelle über die Sreit-
kräfte der vorzüglichsten europäischen Stoatcn:

L a n d m a c h t M a r i n e

S t a a t e n
Truppen ! Wann ^ f t M r Z ^ Schiffe ! Schiffe ! Kanonen ^ Pf.rdckrc>f.

1 Nußlaud 340000^ 80000 44000 12000 478000 (Res..! 1.184000! 2280 34 48z 84 ^ 186 ' 9000 ?
! Irr , . Garn. Tr.)^ ! l i 330 K. - V, 380 K.. V.

2 Türkei 100800 17280 13000! 1600323000 (Ncs., 487680! 360 10 7, 60 77 3000 ?
l ! I r r . :c. Tr.) ^ ', ' ! !

3. Euglano 119000 13600 13122^ 2460 80000 (Miliz) 230200')! 120 94 92 183 371 j 13234 ! 34334

't- Frantrciä» 382000 86000 3^000^ 8200! 33800 (incl. 366000 1182 60 78̂  273 411 ! N 7 7 3 " ) 40270
^ ' ' l !23000 Gens'o.) , ^

5- Ocsterreieb 437000 67000 4700«! 16800 3200 (ohne ^ 393000 1140— 6 98 104 781 ?
^ ' ' ! Train :c.) (incl. K.-V.)

l!. Preuße» 372600 67600 60lU0 7740 72700 (mcl. 880800 9 3 2 — 1 3t 82 192 ?
, ! !43000 Tr. x.). (incl. K . . V )

^' Deutschland ca. 166000 ca. 28000!ca 14800 ca. 2027 ca. 17000 > cc>. 224600 ca. 300 , — _ — —

«"sammln " " ^ ca 993600« ^ ^ l-36 973 —

Norw^n"' '"'̂  ^63800 ^ 0 - — 167300 ca. 2001210 70 ,92 ? ?
" ' ' l 392K.-V. 392 K..V.

^ Dänemark ca 30L00 ca. l0S00 ca. 8000 'ca. 830 — ^ L9lM ca. 144 3 9 21 ! 33 1017 1120
' ' ' ! ! 87 K.»B. 87 K.-B. ̂  !

10. Velgicu. . . 46000 8800 7700 1690 — , ^2000 182 — —^ 8 8 42 ?

z > ! 2 K. - V. 2 K. ° V.
! ' - ! ! 72 92 ! !

N. Niederlande.. 43300 4400 9000j 748! — 87700 120 8 18 49 K.-V. ! 49 K.-V. ! 2174 ! ?
12 Sardinien 3120« 3700 430«^ 1189^ 3200 47600, 80 1 4 24 ! 29 408 1690

Uebcr die Heere der Großmächte spricht sich dcr
Verfasser folgendermaßen aus: Die ruffischc Armee,
zum größten Theil aus Leibeigenen genommen, steht
qualitativ weit hinter den Armeen der meisten übri'
gen europäischen Staaten; denn sie ist schwerfällig,
nach ren einzelnen Soldaten betrachtet ungelehrig,
und zum gv^-n Thnlc von Offizieren befehligt, die
lhr Patent ihrer Geburt verdanken uud denen es hä».
fig am nothwendigsten nülitärische» Wissen gebricht,
also am besten in großen Massen zu gebrauchen, wo
vom Einzelnen gewöhnlich nicht viel gefordert wird.
Diese Mängel können weder durch verbesserte Vewaff.
nung, für die wohl ausreichend gesorgt ist, noch
durch Hcrbcizichnng einiger fremden Offiziere ganz ge»
hoben werden. Die Million russischer Streiter, mit
denen man so häufig prunkt, und die sich allerdings
hcrausrechnen lasse», sind übrigens der vielen darin
enthaltenen Lokaltrnppen wegen niemals vollständig
zusammeuzubringen. Das Einzige, was man siir die
russische Armee ausführen kann, ist ihre einheitliche
Organisation nnd ihr musterhafter Gehorsam. 'Aber
im Ganzen ist sie nnserer Meinung uach uicht im
Staude, 3U0.U0U deutschen Soldaten zu widerstehen;
selbst die aus mancherlei widerstrebenden Elementen
bestehende, ziemlich einseitig ausgebildete türkische
Armee möchte in der Totalität brauchbarer wie die
russische sein."

Die französische Armee kann ohne Zweifel weit
über die russische gestellt werde». Ihre Intelligenz
ist längst bekannt, eben so ihre Hingebung »«d Ta>
pferkeit. I n Betreff dcr vielbesprochenen Kiiegserfcch.
rung iu Algier müssen wir jedoch bemerken, daß diese
sich hauptsächlich auf eine gewisse Abhärtung gcgeu
Strapaze» beschränken dürfte, wogegen die Kriegfüh.
rung selbst und im Allgemeine», wegen des eige».
thümliche» Charakters jenes Kriegs, die Franzosen^
höchstens zu einer gewissen, übrigens mit ihrer Ge- ^
wohnbeit harmonirenden Sorglosigkeit bei der Füh. .
ruug des kleinen Kriegs verleitet hat. den reguläre» ̂
Truppen gegenüber schwerlich immer am Platze sein
dürfte.

Die englische Armee steht sowohl wegen ihrer
Etärke als auch ivcgcu ihres Ersapes durch Werbung,
endlich wegen der im Allgemeinen ungenügenden mi- ^
litärisch-wissenschaftlichen Bildung ihre Offiziere, bedeu.
tend hinler der französischen. Die Tapferkeit und

gewohnte Kaltblütigkeit der Mauuschaften gleichen
diese Ncbclständc uicht völlig ans. Uelmgens wird
England über lang oder kurz gezwnugcn sein,
seine Armee nach continentalc» Mnstcr» zu rcorga«
uisire», wenn es nicht in seiner Weltstcllung betracht'
lieh au Macht verliere» will.

Die Armccu Oesterreichs, Preußens und Deutsch»
lauds endlich bieten sowohl im Einzelucn als auch
in cincm große» Heere vereinigt gedacht, ein in
kriegerischen Zcitcu wahrhaft erhebendes Vild. Sie
sind zahlreicher und tüchtiger durchgebildet, wie irgend
andere der ganze» Welt. Zwar stören die vielen
Contüigcntc dcr Vuudcsstaatcn den Zusammcnhaug
uud die Einheit des Ganzen i» mancherlei Veziehu».
gen, wie die thcilweis ziemlich »»gleichförmige Vc>
waffinmg uuo Ausrüstung sogar dc» tattischen Erfolg
schwäche» kö»uc»; aber es ist hervorzuheben, daß vie
kleineren Contmgcntc mehr zur Veschimg dcr Festuu-
gcu wie zum Operiren im Fripe bestimmt si»d. Uc-
brigens haben die Kriege Napoleons mW neuerdings
der schlcswig'holdstcin'schc Fclozug bewiesen, daß selbst
oic verschiedenste» Coittingcntc, unter c int . r Fahne,
sich brau schlage» können.

Auch für sich allein uehmcn unsere deutschen
Großmächte ciuc dcm Auslande imponircndc Stellung
ei», uuo ihr vereintes kriegerisches Handeln mag bil»
lig das Schicksal des Wcltthcils cntschnden. wic es
einst das Schicksal des fränkischen Eroberers cntschic.
dcn hat. Ganz besonders ist es die österreichische
Armee, deren jeder Deutsche mit Stolz gedenken muß.
I n schweren Kämpfen geprüft und reicher wie alle
ander» an Erfahrung wie an Zuversicht, hat sie auch
die Pause des Friedens zu großartigen Reformen bc>
miht. Aber gleich weit uo» dcr Erhaltung dessen,
was alt und unpraktisch war, wie von überstürzende»,
noch uicht erprobte» Neuerungen enlfcrut, hielt sie sich
seit 1849 immer zum Kriege bereit, und wen» man
wahr und offen sein w i l l , mnß man gestehen, daß
sie gegenwärtig die tüchtigste uud schlagfertigste i»
Europa ist.

Kunst und Literatur.
^Eingesandt.) ( ^ ^ ^ ^h durchaus uicht

uerkeuucu, welch' außerordentlichen Aufschwung i» dcn
lchten 20 Jahren in Deutschland fast alle technischen
Gewerbe genommen haben, nnd in welch'erfreulicher

Weise ein großer Theil unserer Handwerker eine»
künst ler ischen Standpunkt zu erreichen trachte».
Aber dessenungeachtet, oder vielmehr gerade deßwegen
kann nicht oft u»d eindringlich genug auf die hohe
Wichtigkeit des Zeichnens für den bei weitem grö'ß>
ten Theil der Gewerkc hingewiesen werden. Für Van-
Handwerker aller Art, als 1 Architekten, Maurer, Zini«
merleute, Va». uud Möbeltischler, Dekorateure, S<u<
beiimaler ?e., für Maschinenbauer, VildlMier, Uhr-
macher, Guldarbeitcr, Schlosser, Klempner und au<
dcrc Metallarbeiter, Porzellan- nnd Topfarbciter, Wa-
genbauer. Riemer, Klcidermacher, Gewebrfabrika-.
tcu, Papparbcitcr, Korbmacher und viele andere ist
das Zeichnen, namentlich das mathematische Zeichnen,
völlig unentbehrlich, und ohne gründliche Bekannt«
schaft damit kein tüchtiger Meister denkbar. — Aus
diesen Grüudcn macheu wir auf ciu kürzlich in 2ter
Aussage erschienenes vortreffliches Werk, nämlich:
„Rc ißkuus t uud P e r s p e k t i v e f ü r Kunst»
l c r und Gc werke. Vollständiger theoretisch-prak-
tischer Unterricht, ;ur Entwickelung aller geometrischen
nnd perspektivischen Darstellungen dnrch Linien, Vom
Vaurath S t e i n e r ; ucu bearbeitet vom Bau>In>
spcktor H c r t c l . 2 Theile, mit 37 großen Folio»
tafeln (Weimar, Verlag von Jausen ck Eomp.)«,
hierdurch um so mehr aufmerksam, als darin dem
wirklichen praktische!! Bedürfniß überall hauptsächlich
Rechnung getragen ist. I n Gewerk- und Sonntags'
schule» sollte das Vuch nicht fehle»; auch eignet es
sich vortrefflich zu Prämien »Verthcilnngen.

Das Wert ist vorräthig in Laibach: bei Ignaz
v. K I e i n m a y r 6 Fedor B a m b c r g . und kostet
vollständig 13 Gulden.

M i s c e l l e n
(Ve i dem Na t i ona lan le i h rn ) hatten einige

mährische Nancrn im Hradischcr Kreise 300 fi. sub»
skribirt. brachten aber auch zugleich die ganze Summe
bar zur betreffenden Kasse nnd zwar in klmgmrer
Silbcrmünze. Anf die Erinnerung, daß das 3l»lel)en
in Banknoten stipulirt sei, erwiederten sie a"»j nchig:
„Das wissen wir; wenn uns aber der Kaiser die In -
teresscn in Silber auszahle» laßt. so h " " " ' ^ ^
für verpflichtet, auch das Kapital '» ^ " b " « u ^ .
zahlen," - -

V«,»""«.



Börsenbericht

aus dem Abendblatte der kst,ri-. kais. Wiener-Zeitung.
Wien 30. Vktobec Mittags l Uhr.

Die Trägheit de« Veifeh«« hatte zul F°I>, daß die Preise
der Effcktcn sich etwa« niedriger stellten.

Nur 5 °/. Nati°na!-Anlchen war fest und blieb mit 88 be-
gehrt, Raaber-Akticn waren wieder sehr gesucht und wurden
bis 98 bezahlt,

Zremde Wechsel und Valuten wurden bei lebhafter Nach-
frage um 1 M . höher gehalten, schloffen aber nach Befriedi-
gung des Bedarfes billiger offcrirt.

London wurde bis 1l.5U bezahlt und blieb mit 1l,49 »us-
gcbotei.

Amsterdam —. —Augsburg 122 '/,. — Frankfurt l 2 l '/>>
Hamburg R>. — Litwrno —. — London l l .49 Vricf.

— Mailand N9 ' / . - — Paris 142 Brief.
Gtaatsschuldverschreibungen zu 5'/» 8 3 ' / , ^ 8 2 ' / ,

dctto .. 8. L. „ Z°/. — —
detto National Anl. „ 5 ' / , -^«»7.

Staatsschuldverschreibungen „ ^ V, ' / , 72 ' / . ^73
^ detto .. „ i°/. 65'/.-«5 7.

detto „ „ 3'/« 50 V,—,̂ 1
dctto „ „ 2 7.°/« ^ l 7 . ^ ^ ! 7 .
detw „ „ 1'/. 17—17 7.

Staatssch.v.I.iSöa mit Rückz. ^7« 92 7 . - 3 2 ' / .
dett° 18.5« „ 4 7« 88 7.-6U
dctto Ologgnißer m. R. „ 5 7, 92—92 7.

Grimdentlast.-Oblig. !)!. Oestcr. zu 5 7. « l ' / , - 82
dcllo anderer Kronländer 75—7?

«otteiieAnlehen vom Jahre 1h3t 224-224 7,
dctto detto 1839 l 34 ' / . -135
dctto dcttu 185'l 96 7 , -9« ' / ^

V^N^-Ol'ligatio,!«! zu 2 >/, »/̂  «!—«2
Ol'liglit, dcj k, V, «III. ». I . l̂ ZN z» 5 7« 9 l - 9 S
Äa„k-','>ktie» mit Aczua pr. Stück 1216 —!2l8

dctto °l»,c Äezug «NU8 —i»U8
detto neucr Ennffion 975 9ljl>

«scl'M,'tcb„!>f-Mtie» 93 '/. - 9 4
K,i>iVr ,^l'«!!,,'nes-Nolddah» ^7 '> ' ^^<"^7 ,
Wieu-Naaber 97 7 , -9«
VMWe^-uinz-Gmimdner 25,!)—252
Pr,ßl>, Tyrn, Eisnil', 1. Emission 17—2N

ü!. „ mil Priori! 30—35
Oed,»l'»rg-Wil»-Nci>städttr «2 7, -<!3
Da,!,pfschiss»slfti.!i ./<!«-527

dctto <2. Emission 521—522
detto des kloyd 55V—5.'<5

Wi<!!er-Da,»pf„!!ih>-3lcli>,! 126 —<2?
Lloyd Prior. Oblig. (i» Silber) 5 "/„ —9.',
«orrbahn dctto 5 ' / , 86 ' , ,—86 ' / .
G>oga»i<;ci dctto 5'/» 7!» - 8»
Donau-Dampfschiff dctto 5 ' / . 85-85 7,
Como 3tcnlfchci„c 14'/.^>4°7,
Mcrh^y 4« ss. Lose 84-85
Wmdiss>Mäi)-l!°se ^ 29 7 . -29 7.
Waldstei„'schc „ , i!8 7.-28'/. .
Kcgleuich'schc „ 10 7 . -10 7.
Kaiscrl, vollwichtige Duf<,ten-Ag!0 26 ' / . - 2 7

Telegraphischer Kurs - Nericht
der St>>atspapilr< vom 3 1 . Oktober l854.

Gtaatsschuldvcrschrcü'ungen . zu 5 M , (in CM.) 83 </8
dctto „ i l/2 „ „ 72 >/2
detto , 4 „ ,̂  65 </2

Darlehen mit Verlosung ». I . 1839. für 1A1 ss. 13» 1/^
Lotto Änlehcn v, I . 1554 . . . -. . 96 7/1« ff. in <l. M.
5°/» National-Anlchcn 87 <3/lS sl. in L. M,
Aktic» der Kaiscr Ferdinands-Nordbahn

zu l o w si. C. M. getheilt . . . . 1750 fl. in ss. M,

Wechse lKu ls vom 3 ! . Oktober 185».
slugsburg. für 1U0 Gulden Cur. O»ld. 123 Bf Ufo
Frankfurt a. M , (für 1Ä0 ft, sndd,Ver-)

eins Währ, im 241/2st.Fuß,Guld.) «213/^ 3 Monat
Ha,»burg, fnr U)N Mark Banco, Gulden 90 3/4 Vf . 2 V.onat
London, fnr 1 Pfnnd Sterling, Gulden l 1..',4 Bf, .i Monat.
Mailand, für WO Ocsterr. Lire, Gulden «!9 ̂  Vf. 2 Monat
Paris für 3!)<) ffraiisen . . Ould. 143 Bf. 2 Monat
Ausanst, für 1 Gnldw . . . ^«r« 226 31 T. Sicht,
K. K. vollw. Münz-Ducatcn . . . 2? 1/2 ln. Cent, «gio,

G o l o - und S i l b e r - K u r s e vom 3 1 . O k t o b e r >854.
Brief. Geld.

Kais. Münz-Dukaten Agio . . . . 2? 3/4 2? 1/2
dctto Rand- dctto „ . . . . 27 !/4 27
NapolconsüVr „ . . . . 9,38 9.36
Eouvrainsd'or , . . . . 16,52 16,50
Fricdrichsd'or „ . . . . Ä 50 9,48
Priußischc ^ . . . . 10 6 1»,^
<«'!,!. Sovcrcian« , 12.3 2.1
Kuß. Impcriale „ . . . . 9 5 4 9.51
3 ° ^ ,- - - 323/4 323/4
^Ubcragw 241/2 2t

Getreid^Durchschnitts-P^se
, n^mbach am ?,8. Oktober !854,

E i . , Wiener Metzen " " " p r e i s e I ! ^ z m s .

Weizen . . . 8 , ^ l! ^ ^
K l l k u r u t z . . . ^ -^ !! 4 3 L
H a l b f r u c h t . . — ^ « 2 4
K o r n . . . . — — ! 6 ^
G e r s t e . . . . ^ — > 3 4 0
H i r s e . . . . — — i 4 4 0
H e i d e n . . . — — ,! 4 4 0
H a s e r . . . . 2 30 2 48

K. K. Lottoziehungen.
I n T r ie f t am 28. Oktober 1854:

«0. 64. 56. 16. 49.
Dic nächste Ziehung wird am I I . November

!854 in Tricst gehalten werben.

Z. «57. u ^ ?tV7^38N.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Polizeidirektion befindet sich
ein nefundencs Sacktuch.

Der Eigenthümer wolle sich darum hieramts
melden,

K. k. Polizeidirektion Laibach am 28. Okto-
ber 185 l .

Z. 658. l> Nr. 94 l5
K u n d m a c h u n g ,

Bei der k. k, Polizei-Direktion befinden sich
nachstch.iide Gegenstände, als:
l Z,ganensp!tz;
l Mäninr. Schärpe;
l S,hpolst>;
l '3^ckt«ck;
l Paar )!»q>'N,;Iäscr;

l Mäninrklippe; welche Gegenstände von dem
hiesigen k. k. Eiscndahnamte als in den Wag-
gons vorgefunden übergeben worden sind. ^

Die Eigenthümer wollen sich darum hier«
amts melden.

Von der k. k. Polizei-Direktion Laibach am
28. Oktober ,854.

Z. 1729, (3)

Wohnungs - Veränderung.
Zahnarzt Erwedb,
wohnt jetzt im Casino : Gebäude,

2. Stock.

Zn der Spitalgasse Haus-
Nr. 263, rückwärts, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern/
sammt Zugehör vom 1. No-
vember zu haben.

Auskunft daselbst.

^ ^ ^ K, k, a>,ösch!iew>d.s P.irl legium . auf das >'eimfi.„d. allgemei» be,iebtt

^ ^ ^ Hnatherin- ^ ^ ^ Mundwasser
E m M W » z des «I. TÄ. ^ ^ W ^ « H, ze,
^ » » l W W W W ^ p^ktischcr Zahn<njt und Privilegien'Inhaber ,n Wien

M W M M f̂ ,,.., ? ^ ' " ^ ^ ^ " ' """ " " >"̂ iz,„ische„ Faliiüät c,c>,',,tt'c m,d dmch ei.cne Zr'

^ W W U U ^ de,. ? , "̂  ̂ " " ^ " ^ s'U'°hl k.u'stlichcr a!s hohl.r Zäh„e >,„d Wm,^ln, u„d a.a"
M « Ä - » s H N » « , te ^« I.lnss ' , " , — ' " '"b "^" "U'd a,s em r°.<ü«,,chcs Miicel g.gen l.ichr b,...
W W W U W em .s d 1 - ^ 5ss / ! ^chwi.de« d^seü'c», m.d dadmch Lock.rwe.de« de>-Zah„c, i,"

jW^^^^L ' ^ ^ " " s°""" l G.I>«uchs,.Ai>weism,« lostct l fi, 20 kr. C, M .

Vegetabilisches Zahnpulver
von . , . « . K'«I»P, »l»,,,«n,-«t u, Pliml, Inhaber des ̂ « N . t l , « , - W . M U , „ , , , , V « ^ , . , in

, Wie,,, St.dt, Goldschmidgasse N,. 6Û l, '»»„ '»^,»

WWMMMZWM
b„m A.°ch^.'A.tt°,>Be,',nß, ,.. T.,«,s beim Apothe^r Alb,n

VN,^> ^m ^^oem^ ipo ihek , ^ ?l„t°,no Z.nnpsen n„d in Villach bei Maih,as F.nst.
Z, 1710. (3) ' ^ ' ^

Verlaufs-Anzeige.
I n d.l ^tadt H a l l e i n , zwei Stunden vo,! Salzbui^, ist, eil,getretener Familienvcrhältnisse

wegen, eine im besten Betriebe stehende ̂ cb^elrer-Gerechtsame und Wachözicherei nebst H^uS aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Haus b.fi„det sich auf dem lebhaftesten Platze dcr Vtadt und ist im besten Vaiuustande
Zu d>e er R.al.tat gehö,t a>.ch noch ein g.nz ,n dcr Nähe der Stadt, in einer der ftönsten N e a ^
i , u " s ^ n ^ t e ^ " « ^ ' ^ ^ ' ^ 7 ' " ' ' ^ " '^ ' " ' " ' Wachsbleiche, Ausschanl's^'k.l.e., und einem
^ 2 >'n H a Q b e ^ ' " " " " ^ " l " ^ ftank,.te Briefe Frau « . « . HauS-Nr.

Z, 1735. (4) ^ '̂  ^ —

Ucbernwrgcn
Samstag am 4. November um G Uhr Abends
erfolgt in Wieu, imk.k.Banko-Gobt«ude, unter Tlufücht und «e.^...^ dcr

Z i e h u n g
^ ^ i ^ . - ̂  der großen
Nealttaten unV Oeld Notterie

des k. k. priv. Großhändlers <H. M . Perissutti.

I n Laibach sind Lose dieser Lotterie zu haben bei
•loli. E*. Wutsclier«



Eiweichmmgen aus das National-Anlehen.

B e i der k, k, Landes hanp ' fasse i» Laibacl ,

O u I r f ü

Bereits nachgcwics. Einzeichnnngen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u c r a m t c in Egg,

G ü l d e n
Bereits nachgewics (5i»zc!chnuugen 41.490
Hr. Johann Sopotnik 20
,, Johann Icsluschek 20
„ Ioscf Krischnik 20
„ Barthel Kramar 20
„ Josef Lcbar 2«
„ Kaspar Supan 20
„ Johann Klopzhizh 20
„ Matthäus Pikel 20
„ Ioscf Lazar 20
„ Georg Ncnko 20
,, Johann Bcnco ' 20
,, Josef Strnkcl , 20
,, Matthäus Mikcl 20
,, Barlhcl Ärumar , 20
,, Johann Pirnat 20
,, Johann Skral>ar 20
,, Thomas Jescnschck 20
>, Lorenz Dcrnooschcs ' , ^0
>, lüarlhcl Slapar 20
„ Iatol, Slapar 20
', Ai'tl», Icnlina 2<»
<> Url'an Novak 20
„ Ioscf Hril'ar "
,, Johann Supanzhizh 20
/, Iohan,, Hnl'.n ^^
„ Fraxz H.il ' .r 20
,, Blas Toman» 2"
,, Johaü» Pua,,,zhar ^^
„ Gregor Korostbizh 20
„ Mathias Pavliz» 20
„ Lukas K-nzilia 20
„ Kaspar I.relina 20
,, V?artin Novak 20
„ Lorcuz Pocbeoiscdik 20
Die Vormundschaft dcö Franz Taiz 20
Fr Gertraud Alesch 20
^r . Anton Ig,izh 20
„ Kaspar Aicsch 20
„ Martin Gerzhar 20
» Primus Podoeoschik 20
,, Antun Svetlin 40
„ Thomas Suhar ^ 20
„ Georg Lcbar 20
Die Vormundschaft des Franz Zhcsar 20

> Hr. A„lon Pistaton 20
„ John»» Lamprecht 20
„ Jakob Poschar < 20
„ Michael Stupen 20
„ Valentin Burja , 20
„ Johann Zcrer 20
„ Matthäus Pevc 20
„ Johann Primoschizh 20
„ Ioscf Zercr ^
„ Johann Buria 20
„ Anton Hrovath 20
„ Josef Zapudar . 20
„ Valenti» Groschel 20
„ Gregor Widergar ' 20
„ Mathias Zcrcr 20
„ Thomas Brette , 20
Fr. Maria Dragar 20
Hr. Kaspar Jems 20
„ Josef Nemz 20
„ Michael Michtlzhizh 20
„ Anton Proschct 20
„ Martin Vollcpizh 20
„ ?lnton Mozhiuniker 20
„ Kaspar Kouazh 20
„ Thomas Gustinzhcl , ">«
., Georg Potton 20
„ Peter «opp 20
„ Johann Michclzhizh ^ "
„ Andreas Saitz ^ "
„ Georg Konizh 2V
„ Johann Povier ^"
„ Barthel Iamschct 2«
,. Thomas Gralh 20
,, Johann Iemz 20

, „ Georg Gostinzhcr 20
„ Barthel Suppan 20
„ Jakob Paulizh «70
,. Mathias Pobbcusches . 120
„ Anton Leutz 120
,, Andreas Mozhnik ^ "
„ Josef Smokol '20
„ Michael Uranker "
„ Jakob Koß 50
„ Anton Marinschek - 20
„ Josef Uranzh ' ^"

(Z. Laib. Zeit. Nr. 25! v. 2. November I«ü4).

G u l d e n

Fr. Maria Kanzilia «0
Hr. Thomas Supau lu0
„ HialciUiil Oniacl'na 2U
„ A„trcatz Prcwinschek ' > 70
Fs, Gertraud L^'enizhnik 6N
Hr. B las Schomoi 70
„ Paul Zc»zel !20
,, Franz Ura„rer 20
Fr. Mar ia Raspotnik 50
Hr, Sebastian i!ipousch,k lU0
„ Primus Quelcr 20
„ Auto» t!cutz 70
„ Valentin ^>utz ßg
„ iUalciuin i!cutz , 50
„ Gcorg Podmuhlschak «0
„ Johann Peivinschck . 2N
„ Thomas Vodlan >00
„ Paul Suchar 60
„ B e t h e l Podl,'e»sä,ck 40
„ Gregor L>utz »0
,/ Lukas Kumar 40
„ Jakob I e r m 20
„ Marl in Bangrr 50,
„ I^kol) Boltc 20
„ Franz Navak 20
Die Lokallirche in Kirsietlen «50
„ Filialkirche in Pischainovih 50
Hr, Lukas H,iba> 19
,, Maüiu Konzilia - ' 4N
„ Thomas Schaudi ,<0
„ Paul Podl'cuscheg 20
,, ^ a l l N l i n Seuzhar 20
„ Georg Hi i l 'ar 20
„ Il 'scf Pistotnik 2N
„ Ioha,!N Praschnikar . 20
,, Johann Lipmischcf 20
„ Barthcl Schidett 20
,, A„dreas S„sch>) . 20
,, Ma ih ias Schibc,, 20
„ Paul Suschnik 20
„ Ma r t i n Sallocher 50
,, Uiban Lazar 20
„ Johann Pistolnik ' 20
„ Franz Pistotnik 20
,, Josef Salasnik 20
„ Mat thäus Anton!,, 20
„ Iphann Nrantel 20
„ Lorcnz Wehoutz 20
,. Josef Paulizh - 20
„ Johann Novak 20
„ Martin Irrctina 20
„ Thomas Slappar 20
,, Florian Nurkelza 20
,, Johann Hribar 20
,. ?lnto>, Zapudcr l00
„ Johann Posnizh 5<»
„ Kaspar Pistator 20
„ Josef Zapudcr 20
Michael Zheßen'schcn Pupill.u 20
Hr. Johann Masiel 20
Fr. Maria Louzhar . 2 «
>, Maiia Zörrer 20
Hr. Josef Germck 2«
„ Valentin Groschcl 20
» Iusef Ziircr 20
,, Franz Potozhink ' 20
,, Kaspar Zerzher lyy
', Josef Linlon . HU
„ Blas Rappe 4«
,, Lorcnz Bresaik 40
„ Valentin Scrscha 40
„ lUorthel Z.,put>cr 40
,, Neorg Vaupttizh 20
„ Johann Petct 20
,, Johann Iglizh 20
F .̂ Luzia Bresnik 20
Hr. Andreas Kriuitz 20 ^
„ Jakob Ieretina 20
„ Matthäus Icrctina 20
„ Axlon Iglizh 20
„ Georg Kral! 20
„ Martin Nichter 20
" Franz Poddeuschck 20
» Georg Dollinscheg , -20
„ Blas Bernoth ' 20
„ Georg Ieretina 20
„ Johann Barle - 20
„ Johann Udouzl) 60
„ Franz Gostinzher , 20
„ Matthäus Zörrcr ' - 20
„ Josef Grcgorin 2«
„ Johann Gregorin 20
„ Valentin Maidizh 20
„ Jakob Nachne 50
Fr. Agnes Minz 50
Hr. Josef Nogel 20
„ Lukas Ieuko 20
„ Jakob Vittrnz 20
Fr. Theresia Orccheg 40
„ Agnes Köpih 20

G u l d e n
Hr. Martin Quas «n
„ Ios'f Me,ch 20
„ Andrcas Peterka 2^
„ Valentin Misch 20
., Michael Nemz 20
„ I^kob Mesch 2<,
,, Thomas Petcrka 40
„ Michael Zöirrr 20
„ Narlhel Groschel ' 20
„ Gregor Kruscrnik 20
,, Anton Zorrer 20
„ Franz Noschizh 20
„ Florian iüurkelza 20
,, Thomas Kojnar 20
„ Peregrin Wiltcnz 20
Fr. Ursula Ogrinz 20
pr. Johann Orechek 20
„ Anton Ieunitcr 20
„ Martin Orechek 20
„ Anton Rode 20
,, Michael Kerfchan 20
„ Anton Kerschan 20
„ Thomas Narad 20
„ Anton Orcchet 20
„ Johann Rachnc 20
„ Jose! Zörrcr 20
„ Barthel Dobouscheg 20
„ Georg Icmz ' 20
„ Jakob Merzhun 20
„ ?iüdr.as Rcms 20
,, Georci Sarnik 300
„ Ioslf Wchonz ,40
„Jakob Pirnath l00
,, Peter Bergan! ' ^0
„ Franz Maße! «0
,. Valentin (srbeschink 60
,, Jakob Zorrer «0
„ Jakob Oßolin 50
„ Gregor Knischnik 50
„ Josef Markuschitz 20
„ Kaspar Pastidar 20
Fr, Ursula ghebcla 90
Hr. Gregor Piinath 90
„ Andreas Brezclnik 60
„ Franz Reßnik 50
„ Johann Rems 40
,, Gregor Prelonschek 20
„ Johann Flegar 20
„ Kaspar Prcmk 20
,, Georg Laurizh 20
,, Pctcr Pader 20 »
„ Georg Posnizh l lO
„ Jakob Groschel 90
„ Josef Zapuder «0
„ Kaspar Lonzhar 50
„ Ignaz Widmar l !0
„ Jakob Vaupelitsch 140
„ Johann Paschizh, Lokalkaplan ,00
„ Andreas Erler ,00
„ Valentin Marixscbeg 60
„ Florian Iasenz 40
„ Blas Mlakar ' 20 .
„ Lorenz Kozhar 20
„ Anton Pirz 20
„ Johann Zapuder 20
,̂ Thomas Oßornig 20

„ Narthclmä Potozhnit 20
„ Georg Petek 20
„ Thomas Dßolin 20
„ Johann Uzhakar 20
„ Valentin Nodte > ^
„ Johann Oßolin ' >""
Fr. Anna Gerzher «"
.. Maria Peuz «"
Hr. Johann Germck »"
Fr, Agnes Pogazhcr 70
Hr, Franz Suetlin <"
„ Iohan» Trauir 70
„ Franz Nemz ' 70
„ Kaspar Gerzher «0
„ Franz Kosmatin 60
„ Matthäus Suppanz UU
„ Lukas Schuschnig yy
„ Kaspar Wolchei «0
„ Jakob Kodra «0
„ Matthäus Kever 50
„ Anton Nodde , , 50
„ Jakob Gerzber 50
,, ?lnton Plelonschcg 50
„ Michael Podbeuscheg ' l "
„ Anton Pirz , 20
„ Balthel Gerzher ^0
,, Gregor Panlischek 20
„ Michael Mlaker 20
,, Anton Kimovz 20
Fr. Anna Pogazhar „s
Hr. Gregor Ianzhar ,2«
„ Franz Fließ ,00
„ Johann Gerl'zh 50
^ Gregor Groschel



G u l d e n
Hr. Johann Rak 20
Fr. Maria Voiska 20
„ Agnes Kepez 2tt
Hr. Andreas Pcttauer 20
„ Mathias Stupza 20
„ Urban Stok 2«
„ Anton Vallautizh 20
„ Martin Schumar 20
„ Lorenz Sarnik 220
„ Gregor Groschel 200
„ Michael Starre ' »90
„ Valentin Lukmann >60
„ Michael Marinscheg »60
„ Michael Kuhar 120
„ Simon Terdina > 20
„ Anton Gaderschek 120
,, Valentin Svetina lUtt
„ Josef Wirk «00
„ I . F l i e ß »<"
,' Michael Groschcl ,00 .
„ Valentin Kapla ,00
„ ?lndreas Starbck 80
„ Kaspar Lukmann 80
„ Michael Nemz ?0
„ Andreas Groschcl 60
„ Josef Mesch 60
„ Gregor Scherscha 60
„ Andreas Zhemiutz 60
Fr. Maria Luterscheg . 60
Hr, Matthäus Lonzhar '0
„ Martin Svetli» " 20
Fr. Marianna Orccheg 20
Hr, Barthel Zopudar 20
„ Michael Marinscheg 20
Fr. Theresia AU.'sch ' 2«
Hr. Karl Kranz 200
„ Josef Mrak 2U
„ Anton Pintar, Kooperator 50
,, Johann Burger, Pfarrer 50
„ Johann Wcwar 200
„ Anton Kerst 290
„ Jakob Zörrer l«0
„ Jakob Straschar »0
„ Thomas Podveuschck ^ 60
„ Franz Zapuder 60
„ Anton Klopzhizh 20
Fr. Gertraud Pippar ' 20
Hr. Thimotheus Ta» 20
„ Ancon Iörrer 20
Fr. Gertraud Leber 20
Hr. Jakob Lonzhar -, 80
„ Johann Tonin 50
„ Mathias Dobonscheg 5«

, „ Andreas Sproüg 20
Fr, Elisabeth Kriuiz , 20
Hr, Georg Ieretina 20
„ Jakob Zapuder >00

Summa 56,380

B e i der t, k. S a mm l u n g s k a sse i»
Neus tad t ! .

G ü l d e n
Bereits nachgewics, Einzeichnungcn 43 290
Hr. Anton Sidariisch, Waldhüter 20
„ Mathias Globcumg, Waldüdergeher, 20
,, Gregor Trattnig, dto, 20
„ Josef Schibert, Revicriäger 20
„ Mathias Ienschkoutz, Waldhüter 20
„ Josef Lahonscheg, Straßen.Vinräumcr 20
„ Franz Schinkouz, dto, ' >00
„ Franz Verbescher, dto, 20
„ Anton Florianschitz, dto. 20
„ Johann Govekar, dto. ' 20
„ Martin Koschmcrl, dto. 40
„ Johann Potozvcr, dto. 60
Maria Hafner, Dienstmagd ' 20
Anna Ropert, dto. 20
H». Johann Gregoritsch, Hausbcs, 50
', Mathias B,ümel, dta. 20
„ üranz Pirz, dto, 20

G u l d e n
Hr. Josef Seidel, Hausbes. 50
Fr Anna Perona, dto. l00
Hr. Johann Marschall, Medizin-Dr. l00
Fr. Zäzilia Ianeschitsch, Hausbes, 100
Franziskaner-Kloster 200
Hr. Franz Viktor Langer, Gutsbcs. 250
Fr. Silvine Comtesse Margheri »000
„ Anna Kühn, Haiisbes. 109
Hr. Karl Hofer, Kooperator ' 49
„ Franz Stabernc, Hausbes. 400
„ Anton Slrocheü, jub. Pfarrdcchaitt <000
„ Alois Kuntara, Gutsbes. 100
„ Toussaint Ritter u. Fichtenau, dto, 600
Fr, Fra»ziska Treo, Hausbcs. »00
Hr. Albin Graf Margheri, Gutsoes. 1000
Fr. Iofesine Gräsi,, Margheri, dto, 500
Hr. August Ritter v, Fichtenau, Frucht-,

nießer des Gutes Luegg 500
„ Anton «inzenz Smola, Gutsbes. 1000
„ Anton Zately, Kaplan 100

Summa 5l,040

B e i m t. k. S t e u eramte in A d e l s b c r g .

d u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen <i3.240
Hr. Lorcnz Sorz, Kooperator l00
„ FllNiz Krischaj, Pfarrer 499
Die Filialkirche St . iüarthelmä i»

Sagon 4l>0
Die Filialkirchc St . Elisabeth !»

Kleinoltok 300
Die Fillaltirchc St, Anna in Hraschc 50
Hr, Anton Gcrschina, Grundbes. 40
„ Max. Schaber, Geschaftsführrl

der Blasn,c'schc-, Buchdrucker.! «0
„ Ioscf Faioiga, Orin'dbes. 20
Die Filialkirche St . Nikolai in

«Quhorje 259
Hr. Anton Boschizh, Kooperalor ' ' ,20
„ Johann Arko, dto. ,99
„ Ferdinand Schulz, Kameralsösster 290
„ Lorenz Albrecht, Expositus 399
„ Johann Pezhar, dto. 199
„ Franz Klun, Hausbes. 20
„ Michael Moschina, Grundbes. , 20
„ Franz Holzingcr, Verwalter ,99
„ Andreas Millautz, Grundbes. 50
„ Jakob Dollenz, dto. 40
„ Fra„z Skok, oio. 20
„ Andreas Slüga, dto, 20
,, Jakob Bißjak, dto. ' 20
„ Johann Luschi», dto, 20
„ ?)?artin Sever, Hausbes. 20
„ .zohann Kovazh, Gnmdbes. 29
., Johann Sebalt, Seifensieder ,90
„ Franz Mauer, Waldlibergehcr der

Rcichsdomaine zu Atieisberg 20
„ Stefan üheßink, Grundbes. 20
„ Franz Morauz, dlo. 20
„ Malhias Mediza, dto, 20
„ Josef Smerdu, c>lo " 2̂0
„ Barthcl Schelle, dto. ,̂20
„ Jakob Schigmann, dto. 20
„ Johann Vadopiuz, dto. 20
„ Simon Schcllc, dlo. - 20
., Michael Fattur, dio. ^ ^ 20,
„ Andreas Schelle, dto. 20
„ Johann Vierich, dto. 20
,, Johann Smerdu, dto. 20
/, Josef Smerdu, dto. 20
„ Jakob Könizh, tto 20
„ Johann Dollenz, dto. 20
„ Jakob Dekleva, dto. 20
„ Johann NIaschizh, dto. 40
„ Josef Zhanzhula, dto. 20
„ Josef Mihcuzhizl), dto. ' 20
,, Mathias Ognßer, dto. - 49
,, Gregor Scdirza, dto. ^
„ Mathias Blaschizh, dto. 29
„ Anton Kordigcl, dto. 29
„ Josef Srebotnat, dto. ^ - 20

G u l d e n
Hr.Peter Debcutz, Grundbes. 20
„ Paul Smerdu, dto. 20
„ Viefa» Wittale, dlo. 20
„ Michael Kristan, dto. 20
„ Georg Penko, dto, 20
,, Thomas Schelle, dto. 20
„ Barthelmä Schelle, dlo, 49
„ Paul Kauzhizh, dto. 40
„ Anton Slautz, dto. 40
„ Urban Schelle, dto. 20
„ Georg Karba, dtu. 20
„ Blas Vouk, dlo. 20
„ Stefan Vouk, dto. 20
„ Georg Penko, dto. 20
,, Jakob Zhelhar, dto. 49
„ lZhristof Zacharias, Eisenbahnbau.

Unternehmer 200
„ Zacharias und Eggendorfcr, Eisen-

bahnbau.Unternehmung 2000
„ Ferdinand Werner auf der Eisen-

bahnbau.Linie I00
„ Gustav Heyda, dto, 200
„ Wenzel Vogel, dto. 200
., Franz Iaroschik, dto. ,90
,, Franz Prach, Expositus 200
Fr. Katharina Hucbcr, k, f. Post

meiste, in «009
Hr, Lolenz Pcnko, Grundbes 20
„ Matthäus Kcrnu, dto. 29
„ Blas Smerdu, dto, 20
„ Franz Wcnzaiß, Hausbcs, 50
,, Dr, Karl Fentler, Pr,u.,tic> 200
,, Mal,haus Ferjanzhizh, Erp^situS >00
„ Josef Prölz, Grundbcs, >00
„ Thomas Ianauschek, auf der Eise»<

bahnlinie 500
„ Thomas Ianauschek, dtu. 5 9
„ Ioliaon Hladjk, dto, «00
'„ Stcfan Sprohar, Grundbes 20
„ Georg Vout, dto. 20
,, Anton Sprohar, dto, 20
„ Jakob Vouk, dto. 50
„ Anton Malowctz, dto. 40
,, Thomas Medwed, dto, 20
„ Mathias Maßlu, dlo. 40
„ Mathias Stauaine, dlo, ' 40
„ Lor>nz Vuuk, dto. 20
„ Johann Krebel, dto. 20
,, Martin Trcbetz, dto. 20
„ Peter Krebel, dto. 20
„ Johann Krcbel, bto. 20
„ Josef Trcbetz, dto, ' . 20
„ Josef Kuuazhizh, dto. 20
„ Thomas Maßlu, dtu, 20
„ Valentin Kredel, dtu. 20
,, Lorenz Malezhihar, d!c> 20
„ Anton Kalluscha, dto. 20
„ Anton Malezhihar, dto, 20
„ Gregor Surz, dto, 29
„ Josef Kapcl, dto. 29
„ Anton Vouk, dto. 40
„ Andreas Vouk, dto. ' 20
„ Johann Vouk, dto. 20
„ Lutas Vouk, dlo, 20
„,Lilas Sprohar, dlo. 20
„ Andreas Vouk, dto 5"
„ Fianz Vouk, dto. ^ ^«
„ Joses Maßlu, dto, > ^ "
„ Matthäus Vout, dto. 50

Summa 73.260

Hiczu die bei den übrigen t. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie-

senen Einzcichnungen mit !,660.510

ergibt sich die Totalsumme mit 3,304,820


